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Vorbemerkung
• Schwierige Aufgabe: Arbeiten von 5 Jahren in 20 Minuten 
darstellen
• Daher: Spektrum des Erreichten wird aufgezeigt
• Konzentration auf Geleistetes, Geplantes und Gelerntes
• Nur MIRO-spezifische Aspekte des digitalen wissenschaft-
lichen Informationssystems der WWU werden betrachtet
• MIRO-, IKM- und ULB-Leistungen werden im Ergebnis 
dargestellt
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Worum es geht: Themen der ULB
• Recherchieren
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Recherchieren
• Integrierte Gesamtsuche über die wissenschaftlichen 
Informationsquellen der WWU wurde mit Primo realisiert
• Grundlegende Quellen (einschließlich ULB Katalog) konnten 
planmäßig integriert werden
• Verfügbarkeitsrecherche im Bibliothekssystem SunRise
ist realisiert; Kopplung mit Konto des Katalogs ist in Arbeit
• Ab März 2011 wird eine Beta-Version der universitären 
Öffentlichkeit zum Test freigegeben
• Testen Sie selbst: Eine Live-Demo steht im Foyer bereit
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Publizieren & archivieren
• Hochschulschriftenserver (Institutional Repository) wurde
mit Alfresco realisiert
• Wissenschaftliche Schriften der WWU können zusätzlich
zur digitalen Veröffentlichung auch gedruckt in der WWU-
Schriftenreihe publiziert werden
• Publikations- und Redaktionssystem für elektronische 
Zeitschriften (Open Journal System) ist im Aufbau
• Bildarchiv, Videoarchiv und Tonarchiv sind in Vorbereitung
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Publizieren & archivieren
• Als Enterprise Content Management System (ECMS) wurde 
Alfresco ausgewählt
• Unsere Einschätzung: Alfresco bietet sehr gute Voraus-
setzungen als Basissystem für Publikationsdienstleistungen
• Alfresco kann sehr viel mehr als nur Repositorium-
Funktionalitäten abbilden – es kann u.a. auch die Basis
für prozessorientiertes Arbeiten sein
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Publizieren & archivieren
• Content Model und Workflows können Dokumenttyp-spezifisch 
angepasst werden
• Content Model von Alfresco ermöglicht es, verschiedene 
Metadatenformate in einem System zu verwalten
• Mit dem Einsatz von jBPM wurde die Art und Weise, wie 
Workflows für Publikationsdienstleistungen technisch 
umgesetzt werden, grundlegend verbessert
• Neue Publikations-Workflows können so sehr viel leichter 
umgesetzt werden
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Digitalisieren – DigiLab
Hochwertige durch ULB und ZIV betreute Medien-Arbeitsplätze für 
alle Bibliotheksbenutzer wurden eingerichtet
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Digitalisieren – Digitalisierungsworkflow
• Analog vorliegende wissenschaftliche Information aus 
Beständen der ULB und den Fachbereichen der WWU sollen 
digitalisiert und vernetzt werden
• Leistungsfähige Digitalisierungsinfrastruktur auf der Basis von 
scantoweb ist aufgebaut
• Sämtliche Arbeitsabläufe vom Scannen eines Werkes über 
Strukturierung, Metadatenerfassung bis zur Verzeichnung
im Katalog werden durch das Softwarewerkzeug unterstützt
• Alle Organisations- und Produktionsprozesse laufen mit hohem 
Automationsgrad ab
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Präsentieren – DFG-Viewer-konformer Viewer
• DFG-Viewer kann als Präsentationsstandard
grundsätzlich von allen Systemen der ULB bedient werden
• DFG-Viewer-konformer flexibler Medienbetrachter für unsere 
lokalen Systeme wird zusätzlich realisiert
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Vernetzen
Systeme zu vernetzen und Insellösungen aufzulösen wird 
zunehmend wichtiger – aktuelle Arbeitsbereiche:
• Integriertes Bibliothekssystem ins Identitätsmanagement 
integrieren
• Integrierte Suche mit Identitätsmanagement verknüpfen
• ECMS ist ins Identitätsmanagement integriert
• FiBu-Schnittstelle mit MACH koppeln
• Integrierte Suche und ECMS mit CRIS (ForschungsDB) koppeln
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Erfahrungen – Serviceorientierte Infrastruktur
Eines der zentralen Ziele von MIRO war es, die
Veränderungsfähigkeit zu erhöhen, um …
• auf der Basis einer adaptierbaren Informationsinfrastruktur, 
schnell auf veränderte Anforderungen reagieren zu können
• flexibel und rasch auf neue Entwicklungen reagieren können
• neue Anwendungsprozesse zukünftig leichter einzuführen
• Dienstleistungen bedarfsorientiert weiterzuentwickeln
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Im Verlauf des MIRO-Projektes ist deutlich geworden:
SOI  = (eine) wichtige Voraussetzung für hohe 
Veränderungsfähigkeit!
Konsequenz:
Die ULB hat in intensiver Zusammenarbeit mit dem ZIV ihre IT-
Infrastruktur (fast) vollständig SOI-konform umgebaut.
(Blade-Technik, VMware, ZIV-SAN)
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Erfahrungen – Serviceorientierte Infrastruktur
Ergebnis:
• Reaktionsgeschwindigkeit konnte deutlich gesteigert werden
• Neue Anforderungen können schneller umgesetzt werden
• Typische „Umsetzungshürden“, wie die Beschaffung von 
Servern und Speicher, konnten minimiert werden
• Deutlich verbesserte Möglichkeiten für das K-Fall-Management
• Strategischer Vorteil: ULB ist „Cloud Ready“
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Perspektive – Arbeiten im letzten Projektjahr
• ULB-Informationssysteme werden vollständig ins 
Identitätsmanagement integriert
• ULB-Dienstleistungen werden in die zentralen Portale
der WWU integriert
• Bildarchiv, Videoarchiv und Tonarchiv werden aufgebaut
• e-Semesterapparat wird aufgebaut und in Moodle integriert
• Integrierte Suche und ECMS werden mit CRIS gekoppelt
• Nutzung der SOI wird ausbaut
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Perspektive – Weitere Entwicklung
• e-Science-Dienste für die WWU entwickeln
• Möglichkeiten von Virtualisierung und Cloud Computing weiter 
erproben und intensiv nutzen
• Technologische Grundlage: intern gehostete private Cloud
mit Virtualisierungstechnologien
• Virtualisierte und cloud-basierte Implementierungen von 
Alfresco erproben und intensiv nutzen (Content-as-a-Service) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Das war der Vortrag
Das digitale wissenschaftliche 
Informationssystem der WWU
Jörg Lorenz
Universitäts- und Landesbibliothek Münster
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